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Gnbernial-Verlautbarungen.
Z. it)50. ( i ) N r . 269.^9^2660.

E i r c u l a r e
dcs k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
L a i d ach. - ^ lieber die Behandlung der am
z. December d. I , , ln der Seric 265 ver«
losten Aerarial - Obligationen der mährischen
Stände. — I n Folge eines hohen Hofkam-
mer-Präsidial-Erlasses vom Z. December l. I ,
Z. 6760, wird mit Beziehung auf d,e Eu-
bernial'Currcnde vom 1/^. November 1829,
Z. 256/^2, bekannt gemacht, daß die am '1 .
December d. I . , in der Serie Z6Z verlosten
mahrisch - ständischen Aerarial - Obligationen
und zwar clo Ze^FiollQ 27. September 176t),
zu 4 Percent, Nummer i3yo3 , mtt dcr Hälf-
te der Kaftltalssumme, lio ^c^icino 16. Jän-
ner 1789, zu 5 Percent, von Nummer I»^.
ViS emschllcßlg 3^ummer ) ^«5 , u.̂ d cl^ 8^5-
»iciii«.' Z l . Jänner 1795 zu 5 Percent, von
Nummer 6 bis einschkeßig Nummer 20«c»,
mit den ganzen Kapltalösummen nach dcn Be-
st mmungct'. dcs a. H. P.ncntö vom 21. März
i t t l ä , gcg '̂n neue unc vn'l,- ^nd fünfvom Hun»
deil m E. M . vcrzinsl!'de Staatsschuidoer-
schvcibungen umgewechselt werdcn. — Lcubach
a:n l2. December 18)4,
Joseph Camilw Freiherr v. Schmidburg,

Gouoerntiur.
C a r l G^af z^ W c l s p e r g , R a i t e n u u

und 5> r l m ö r k. k, Hofr^ty.
Z e n 0 Graf p. S a u r a u ,

k. k. ^l ibc'nial-Rach.

V e r l a u t b a r u n g .
Pci der v0M Andreas K rön , gewesenen

Landrathe m K r a i n , im Jahre 162« errich-
teten Studcntensllflung ist der erste Platz iin
»ältlichen Zrcrage von / ^ fl. M . M . erledigt.
A^f dcn ^cnuß dieses Stipendiums haben je-
ne studierenden Anspruch, selche wenigstens
Schüler der Rhetorlk, und mit oem betrcffln-
dcn Snfrer verwandt, in Ermanglung der
^ n w a u d l m abcr solche/ wclchc Bürgerösöhl^e

von ^aibach, Krainburg cder Oberburg sind.
Der St i f l l ing ist verbunden, sich der Musik
zu n idmrn, nenn er sich für den geistlichen
Stand vorbelcitct. Das Präscntatlcnsrccbt ge-
bühret dem Stadtmagistrate in Laibach. Es
haben scnach jene Studierenden, welche dieses
Stivcrdium zu erholten N'ül̂ schen, ihre dieß-
fälligcn Gcsucl'e bis i5 . Jänner iLZ5 bei
diesem Eubennum einzureichen, und selbe mit
dem Taufscheine, dcm Dürf l igkci ts, , dann
dem Pcckcn- oder Impfungszeugnisse, ferner
mit dcn Studielizcugnisscn von beiden Se-
mcstc'n iLZZ.l/,, so wie endlich bezichungs«
weise mit einem legalisntcn Stammbaume,
oder mit dem Beweise der Eigenschaft als Vür -
gcrsohne in einem der oberwahnten Orte zu
belegen. - ^ Laibach am 5. November i85/z.

F r i e d r i c h Nitter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubermal - Secretar.

Z. i^6^. (») R r . 274IZ.
Nr . ^5 i53 , 162^3 u. i5287.

E d i c t .
Es ist bei dem k. k. inrn'össcr. klissenl.

2Ipptll^ticns - und Criminal Oberglrichle eine
Gcr,ch:ebtdienttn » Stelle mit dem jahrlichln
Scholle von 35« f l . E. M . m Etlcdigung ge-
kommen. — Dieses wird mit dcm Beisaye zur
aügtlreinen Kenntniß gebracht, duß die Be-
werber um diese Stelle ,h»e belegten Gesuche
bmncn vier Wochen vom Tage der Clnschal-
tung d-eses Edicces in die Zeitunasblätssr h«»
dicftm k. k. Appelliltlonsgenchte kinjubrinae»
haben.— Klagelifurc am 27. November i63^.

Z. 2665. (1) N r . 2804,^6107
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

für die Besetzung der Offuicrstclle bei dcr k k
Camera! Krels-Easse in Görz. — I n ^ l a e
hohen Hofkammer/Decrctes vom 22. Novem-
ber l. I . , Nr . 525i5^5Zl?, ist die mit einem
behalte von 400 fl. E. M . sist?^,lsnte Ofsse
zlercstsl!c bci der k, k, Camera! - Ktr'scasse !n
G m ; zu bel̂ tzen. - H.'ezu wird der Concurs-
urmm hremu blö 2o. Jänner :L55 erössmt.
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— Die kompetenten haben in ihren docu-
wentirten Gesuchen nebst Alter, S tand , Re<
l ig ion, Geburls« und Aufenthaltsort, S t ä -
dten und Moral i tät , auch die vollkommene
Kenntniß Verdeutschen und italienischen Soca-
che, die bisherige Dienstleistung und Kau-
Nonsfahigkeit auf den Betrag von Zweitau«
send Gulden E. M . im Wege ihrer unmittel»
bar vorgesetzten Behörde an diese Landesstelle
nachzuweisen, und zu erklären, ob solche in
emem Verwandtschafts - oder Schwagerschafts-
Verhaltnisse mit den dermaligen Beamten der
Eameral.Kreis-Easse in Görz stehen. — Vom
k. k. Gubernium im Küstenlande. Trieft am
g. December l83^».

K u n d m a c h u n g .
I m Einverständnisse mit der k. fiebcn-

bürgischen Hofkanzlei ist von Seite der k. k.
allgemeinen Hofkammer beschlossen worden /
im Fürstenthume Siebenbürgen das Postrltt-
geld für ein Pferd und eine einfache Poststa«
Non von 45 kr. auf fünfzig Kreuzer M . Vt.,
sowohl für Privat- als für Aerarlal-Ritte vom
16. December i93^ angefangen, zu erhöhen.
Hiernach wird auch die Gebühr eines gedeckten
Wagens auf die Halfre, und für emcn offenen
Wagen auf ein Vlerthcll des Postrntgcldes von
einem Pferde festgesetzt. Hinsichtlich des Schmier-
und Postlllons-Trinkgeldcs hat es jedoch bei
dem dermallgcn Ausmaße zu verbleiben. —
Dieses wird in Folge hohen Hofkammcrdecrets
vom 9. December i ü 3 ^ , Z. 52204, zur öf-
fentlichen Kenntniß gebracht. — Vom k. k.
lllpr. Gubermum. Lachach am i5 . December
2854.

J o h a n n Freiherr v. B p i e g e l f e l d ,
k. k. Gubernial« Gecretuv.

Stavt- uno lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z. ,653. (1) Nr . 8967.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechle
in Kram wird dem unwissend wo befindlichen
Anton Augustin und semen allfallige« gleich-
falls unbekannten Erben mittelst gegenwarll;
gen Edicts erinnert: Es habe wider ihn bei
diesem Gerichte Anton Egger, Eigenthümer
des Hauses N r . 56 , in der Gradischa-Vor-
stadt , die Klage auf Verjährt- und Erlo-
schenerklarung des auf dem gedachten Hause
sammt A n - und Zugehör, seit 22. Septem-
ber 1795 vranotirten Schuldscheines, ääa.
25. April ^795 pr. 67 ft. 57 kr. eingebracht,
und um Anordnung emer Tagsatzung gebeten,
welche auf den 23. März ^935, um g Uhr Vor«

mittags, uor diesem k. k. Stadt - und Land«
rechte angeordnet worden ist.

Da oer Aufenthaltsort des Beklagten, An-
ton Augustin und seiner allfalllgen Erben dle-
sem Gerichte unbekannt, und well er mellelcht
aus den k. k. Erblanden abwesend ist, so hat
man zu seiner Vertheidigung und auf seine
Gefahr und Unkosten den hierortigen Hof«
und Gerichtsadvocaten l)r. Oblak, als Cura-
tor bestellt, Mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Anton Augustln und seine allfalllgen Er-
ben werden dessen zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zelt selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
lhre Nechtsbehelfe an d»e Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestallen und diesem Gerichte namhaft zu ma.-
chen, und überhauvt »m rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege emjuschretten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Verab»
saumung entstehenden Folgen selbst bcizumes-
sen haben werden.

Laibach den lZ. December l63^.

Z. 1639. ( ) ) Nr . 8908.
Von dem k. k. Stadt- und Landreckte

in Kram wird bekannt gegeben : Es sei übcr
das Ansuchen der Vormundschaft der »nmdcr-
jährlgcn Mart ln Meguscher'schen Kinder, <l̂
^ « 5 . 7. d. M . , Z. 8908, die öffentliche
Feillnetung des zum MartlN Meguscher'schen
Nachlasse gehörigen, dem hierortlgcn Stadt:
magistrate, 5lil)Rect. Nr . 40 dienstbaren Kr«m»
ladcns auf der Sftltalbrücke bewilligt, und
zur Vornahme deiselben die Tagsahung auf
den 9. Februar k. I , , Früh um 9 Uhv,
vor diesem k. k. Stadt- und ?.nidrechte an:
geordnet, wozu die Kauflustigen mit dem
Bedcutn-l eingeladen werden, daß d?r Grund?
buchs-Extract und die Feildietungsbedingnisse
in der unterstehend^ Registratur odcr bei dem
Vormunde ^ l - . Ovj'azh eingesehen werden
können. — Laibach den q. December i33/z.

vermischte Verlautbarungen
Z. 1660. (1)

W o h n u n g zu v e r g e b e n .
I n dem Hause N r . 296 , am Schul-

platze, lst für die künftige Gcora/.-Zelt der er-
ste Stock, bestehend auS fünf Znnmern, Kü -
che und Bpelsckammer, nebst Keller und Hc.lz,
lege, zu vernnechen. Das Ziahere kanr. man
daselbst im zweiten Stockwerke erfahren.



Anhang zur Naibacher Ueituns.
^ours vom 22. Vecembcr 1834.

M'ttelpreis
Slaat«schuldvtlschr<ibungen lu 5». H.(i»CM.) 99 7^

yitlo ditto zu^u. H. (in EM.) 9» ̂ 7̂ 22
Verlost« Obligation., Hofkam.^ . 0 H / 3' 99 5̂ 8

m.l.Ooligac.on. d. Z w a n g s . H > ^ ^ 5 ^ . ( ^ -

„al.OdKgat. 0tl Stand« v .H^^ ^ ^ ^ X Z ^ ^ ,

Da^.^mit Vtllos. v. I . l82 i fül,ooi l . (in CM,)i57 5>8
d,>t̂  d.'tt0 V. I . l83/. für 5uo ss. (,!I LM.) 558 ,z»

Nien, Stadt-Valico- O>?l. zu 2 ̂ 2 v. H. (in CM,) 58 i5^32
Obl,qat!on. der aU^tM. u«0

Un,»., H°!t.mm.. .» « ' - ^ « ^ ^ ^ ^ , . Z

°^a.,°n.n l.« T . < ^ (CM,, <«,,».>
v. l>stelfe>ch unt<« un0>^u3 v H . ^ — ^
ob der Snns, von Nö!).<zu , , / , o.H,5 59 —
men . Mäl i lcn , Schle- >zu » i/5 v.H.> — —
si.n. Sl<l,<lM«rl.^alN<Ff,u , v-H X 46 2)5 —
ten, )ila>n und Gorz ^zu l 5 / H v , h ^ — —

N- Et Nottonehungen.
I n Trlest am 24. Decc'indcr iU)/^:

20. 14. 8/4. 61 . 7.
Die nächste Ziehung wn'd am 3. Jänner

,6)5 >n Trieft gehalten werden.

Gittreid- Durchschnitts-Vreise
in Laibach am 27. Dcccinbcr 1ÜI4.

M a r k t p r e i s e .
Gin Wien. Mchen Wciyen . . 3 st. 55 kr.

— Kuburuh . . 2 „ 5u ,
_- — Haldfrucht . — » — «

— Korn . . . 2 „ 5» u
» — Gerste . . . — „ — „
^. — Hirse . . . — „ — n
^ . ^ . Heiden . . - - , , - " n
_^ — Hafer . . . » , , 46 »

d,r h ier Angekommenen und Abgereisten.
Den 22. December. Hr. Ferdinand Magari,

Handels-Reisenber, von Grä'tz nach Tricst.
Den 26. Hr. Carl Pezotti, und Hr. Anton

Trcvismi, Handelsleute,' beide von Trieft nach Agram.

3. .667. (,) I . Zir. ,927.
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu Äl»!-
ver^ l verstorbenen Mathias Gorsche au5 was im«
niel für «lnem Rechtsglunde einen Anspruch zu
machen berechtigt »u sein glauben, haben sel.
den bei der dießfalls vor diesem Gerichte am »2.
Jänner i635 früh »0 Uhr anberaumten Liquida»
tionö » und Abhandlungstagfahung anzumcloen
und darzulbun, widrigenS sie sich l-ie Folgen des
§. 3»4 b. O. ^« selbst zuzuschreiben haben.

<5eziltsgclicht Weixel^erg am ^. December

»654. _ _ _ ^ . ^ _ ^ ^ ^
>j. i^52. (»)

E d i c t .
Bcn dem Bezirlsgelichtt Burgamt ViNach

»rird bekannt gemacht, daß über E l such schreiben
des hc>chlöc>lichen t. l . tarnt. Stadt» und Land»
rechtes, cicic». 23. October d. I . , Nr. ^ 0 9 , zur
öffentlichen Versteigerung des landtäfticden Mar -
luöhojes Nr. 3o^ j3 , , in der hiesigen obern Vor ,
staot, sammt dcn Wohn ' und Wirtdschaftsgebäu»
den, Gärten, Aeckern und Wiesen, und den dazu
gehörigen, zur hecrschaft Burgamt ViNach, uno
zum S t ^ l ' D o m i l n o Villach dienstbaren Rea'ilä-
tcn , die Tagsahung aus den 5». Jänner »K55,
Vormittags um n Uhr, im Orte des Markus«
Hofes m»t o«m Beisaye bestimmt rrorden <ei, daß
diese gioßtentheilö landtäftiche Real i tät , rrelche
am Ende der hiesigen obern Vorstadt an der
nach I tal ien führenden Haupt« und Commercial-
strahe liegt, sowohl zur Nenüyung der Lantwirth»
schalt, als auch wegen ihrer voitheilhaflen Lago
zu speculatircn Unternehmungen sthr geeignet ist,
und im Wege der VerlasscnschaftK - Abhandlung
nach Johanna Edlen v. Pobideim auf ,1044 ss.
M . M . gerlätl i^! geschäht wurde, sammt allen
dazu gehöligen Wohn > und Wiribschaftsgedäu»
den, Gäcten, Aeckcrn und Wiesen, um einen vo»
den Orden auf 6uou ft. E. ?)i. herabtzlslhten Aus«
rufspreis zum Verkaufe feilgeboten, unter dem«
selben aber nicht hintangegeben werden wird.

Die Kauftustigen werden demnach »u obiger
Verstelgerung mtt oem Bemerken vorgeladen , daß
sie die Licitationöbeduign'sse und die umständli»
cke Beschreibung der einzelnen Realitäten sowohl
bei dielem Bezirtsgerickte, alü auch bei dem Herrn
Dr. Max. Mayer zu Klagenfuct inzrvljchen ein»
sehen sönnen.

ViNach am »c>. December 1L34.

Z. l6^ä. (2) 26 I . Nr. »60I.
E d i c t .

D>)3 Bezirksgeriltt der herlsch^ft Schneebercz
miä)l kund: Alle Jene, welche an den Verlaß der
zu Großoblack am 25. October iü34 2b In^5t3tc,
ver!<orbenen Gertraud ii^ich, auä wüö immer für
einem Rechtsgrunde eincn Anspruch zu haben ver«
meinen, oder in denselben elwaS schulten, haben
zu der auf den 12. Jänner »L35, Vormittags um
g Nbr, vor diesem Gerichte angeordneten Abhand» ,
lungs « Tagsahung so gewiß zu erscheinen und
ihre Ansprüche geltend zu machen, als sie sichsonss
die Folgen des §. LlH b. G. B . selbst zuzuschreiben
haben werten.

Bezulögelicht Cchneeberg dcn 22. November
i334.

" Es ist in
I .A . Edlen v. K l e i n m a y r ' s ,
Buchhandlung ln Laibach, neuer Markt, N r . D

2 2 l , zu haben:

I'oi.l'ei)«! Nciul̂ i inu i8"Ie<_li ^

V ^.cI6u?,i, lä24. drosch. 24 kr. C. M .
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3. I6ä/i. (t)

Beachtungswerthe Anzeige.
I n der

Buchhand lung von ( G o t t l i e b H a a s e S ö h -
ne i n P r a g erscheint, und ,st durch die Buch-
handlungen von I g n a z A l o i s C'dleii o .
K l e i n m « y r und L. P a t e r n o l l i in

Laibach zu haben:

Das wohlfeilste
Vansrama des Nni-

versumB,
z ur

erheiternden Belehrung für Jedermann und
alle Lander,

unter Mitwirkung mehrerer Gelehrten, l td ig i l t
vom Profcssor W, A. G e l l e .

Wöchentlich ein Vogen imgroßcl^ 2uart-For«
mat auf feinem Velinpapier sauber gedruckt,

mit wenigstens vier Holzschnitten.

Pranumerations-Preis für einen halben Jahr«
gang mit 125 Abbildungen ft. i . 12 kr.

E. M .

Das schönste ?ob, welches sich diese Zeit-
schrift in ihrer kurzen Dau^r erworben hat, ist
wohl die allgeme ne und lebhafte Theilnahme der
kesewelt, welche die Zahl dcr Zx.mpln-e bis auf

2 5 / >̂ 0 55
gesteigert hat, so daß von den ersten nicht
fiereotypirten Blattern bereits die 5te Ausla-
ge oeranstc«lcet werden m'.:ßie.

I n erfreulichem Zusammenwirken gehen
Vcrlagshandlung und Reaction Yandin.Hand
ihrem gemeinschaftlichen Zwccke entgegen. Wah-
rend jene besorgt ist, durch schönen Druck und
Parner, wle durch dle vorzüglichsten Holz-
schnitte deutscher, französischer und englischer
Mecker in dieser Kunst, uem Werke die glän-
zendste äußere Ausstat tu^ zu geben, ist es
das HHuotaugcnmelk duser, m strenger Aus-
wahl nur Lesenswertes, Nützliches und An-
genehmes in reicher Mnni^fall^gkeit darzu-
bieten, und ihr besonderes uneben >st, nebst
der größten Voüstnidi^kett, Präc.sion und
Kürze, auch die höchste Kl,'.cht'.r un) Deut,
llchkeit mit einem g^äillgcn und anständigen
Vartrag zu verbinden, der bei uollcr Popula-
ri:at und Faßlichkeit eines Volksbuches, doch
auch den höheren ssorderun^n der geblldcl-
sten Leser zu entsprechen verma?, und llil>b'-
fcnöere bei jedem kchandcllen ^cge'.standc "lie
B^<ährungsftuntte zusa^N:nfaZr,, Milche n?U

dcm verschiedenen Geschmack und Bedürfniß
ollcr Ltseclassen an demselben vorhanden sind.
E m elgcncr Vorzug dieser Zeuschrlft vor den
meisten ahnllchen Unternehmungen besteht dar,
»n, daß sie, welche am meisten Or lg ina l -Holz ,
filche l l e f t r t , und sich nlcht nur nul dem ^ld-
drucken englischer ?lbgl,sse begnügt, auch die
größte Auswahl der Gegenstände h a t , und
am meisten Gegenstände aus dem Vaterlands
Und den benachbarten deutschen Glc»at?n zu
liefern lm Gtande lst. Das schönste Gclmgen,
welches nicht allem vom P u b l i c u m , sondern
auch von den kritischen Ins t i tu ten anerkanr.c
wurde, belohnt jedoch auch die Verlagßhande
lung und die Redaction.

Jeder Band dieses P a n o r a m a wi rd
unstreitig als «in gar nühlichcS H a n d b u c h
betrachtet werden können, das der g r ö l e n
Hauptstadt so nüht lch, angenehm, ja so un-
entbehrlich, als dem letzten Dörfchen iss, ein
L e s e b u c h , welches entweder der Hausvater
feinen Kmdern im traulichen Adendkreise vor-
lieft, oder er beschäftigt sich damit allein in den
S tunden der M u ß e , frischt die Gegenstande
aus den Gebieten der Geschichte und Biogra-
phie, der Länder- und Nalurh»stor>e, die ihm
jchon früher bekannt, m seinem Gedachtnisse
wieder auf, und erfreut sich an dem Neuen,
wtlchem cr hier begegnen prüf t mi l praclischem
Ginne die neuen Eif indungen oder technischen
und ökon0M!sch,n B m e i k u n a / n und Vorschla-
ge, macht dl<: thailge und umsichtige HauSB
f rau auf j ne Gegenstände aufmerksam, die
in ,hr?n Bereich gchoicn. und übergibt «nt-
llch die B läücr seinen größern Kn-dern zur
Belehrung unc^ U"te lh>i l lun^, von rrelH^n 0as
Oanze sauber gebunden und wohlc^halten auf
die nachwachsenden Kl . inen übergeht, die um
fo sorgsamer siy der Kunst zu lcstn dcftnßlgcn,
um je f rüh : r je l,eder d>c Erklärungen der
Vl locr kennen zu le r l i cn , mit deren Anblick
blSher die M u t l e r oder die altern Geschwister
lhre Unruhe zu beschwichtigen suchten.

Uebrigens hat es sich die Redaction zum
fcsten Gesetze sscmacht, von nun an in j,edcm
Monate die Beschreibung und von Meister-
hand ausgeführte Abbildung einer der wichtig-
sten Städte des österreichischen Kaisersiaatcs
oder einer derz Residenzen Europa's ;u l^-fern.

Excmplare des ersten halben Iohrgangs
N r o . ^ bis 26 sind wieder um den P r n s von
si. , . »2 kr. zu haben.

M»t Nrl>. 5-2 wird ein gfschmaclootter
Umschlag uny e«n Inhal ts Verzeichlnß aus-
geg bcn..


